
Nicht nur im Porsche Sports Cup, sondern auch  
im parallel in Oschersleben ausgetragenen Porsche  
Carrera Cup lag sein Team vorne: »Zwei Doppelsiege  
im Carrera Cup und die Erfolge hier in Spa sind 
eine wirklich tolle Bilanz«, freute er sich. »Wir alle 
sind rundum zufrieden.« In der Cup-Klasse konnten 
Hans-Peter Koller und sein Schweizer Landsmann 
Fredy Barth ihre exzellente dritte Startposition in  
den Sieg umsetzen. Auf den Plätzen zwei und drei 
folgten Beat Ganz (Jona) und Friedrich Leinemann 
(Katlenburg-Lindau) sowie Bertram Hornung und 
Matthias Jeserich. 

PZ-Driver’s Cup und PZ-Trophy 
Fahrperfektion auf der Ardennen-Achterbahn 
Auch wer an seinem Fahrstil feilen wollte, fand in Spa das perfekte 
Revier. Die Piloten im PZ-Driver’s Cup zeigten im Rahmen der finalen 
Gleichmäßigkeitsprüfung ihr Können: Olaf Baunack (Neuhäusel) 
war im 997 GT3 mit 178 Strafpunkten der beste Pilot. Knapp fiel die 
Entscheidung um Platz zwei aus. Karl-Heinz Kröger (Ludwigshafen, 
Cayman S) setzte sich mit 237 Punkten gegen Gerd Meranius (Hatters-
heim, 997 GT2) durch, der 250 Strafpunkte gesammelt hatte. In der 
PZ-Trophy waren es die Damen, die herausragend fuhren: Sarah Krause 
(Karlsruhe, Cayman S) erhielt im ersten Heat nur neun Strafpunkte 
und gewann ganz knapp vor Monika Parhofer (Runkel-Steeden, 997 
GT3 RS, 11 Punkte). Bester männlicher Vertreter war Volker Leesberg 
(Arnsberg, 997 GT3 RS), der 18 Punkte erfuhr. Auch den zweiten 
Heat am Sonntag konnte Sarah Krause für sich entscheiden. Sie lag  
mit zehn Punkten hauchdünn vor Volker Leesberg und Dr. Rocco Herz 
(München, 997 GT3), die beide jeweils elf Strafpunkte sammelten.

PORSCHE und ExxonMobil 
entdeckten 1996 eine Ge- 
meinsamkeit: das Streben  

nach technologischem Fortschritt  
und Perfektion. Seither gründet  
ihre Partnerschaft auf dieser Basis, 
die im Motorsport regelmäßig zu 
Hochleistungen führt und aus der 
sich auch für den Porsche Fahrer  
im Alltag viele Vorteile ableiten.  
Mit Mobil 1 konnte der in Ham- 
burg ansässige Schmierstofflieferant 
die Sportwagenschmiede Porsche 
von ihren qualitativ hohen 
Ansprüchen überzeugen: Dieses 
Motorenöl, das auf dem härtesten 
Testfeld – der Rennstrecke – regel- 
mäßig Erfolge feiert, bietet den 
Fahrern sämtlicher Porsche Modelle  
auch im Straßenverkehr zuverlässi-
gen Motorenbetrieb unter allen 
Temperatur- und Einsatzbeding
ungen. Gleichzeitig verringert es 
den Schadstoffausstoß und ver- 
längert die Ölwechselintervalle. 
Das erklärt, weshalb inzwischen 
die Motoren von über einer 
Million Porsche Modellen bereits 
ab Werk mit dem Hochleistungs-
schmierstoff Mobil 1 befüllt 
werden und Porsche auch für  
jedes Nachfüllen und alle weiteren 
Ölwechsel Mobil 1 empfiehlt.

Zwei Partner : Ein Ziel

014

4/2013

015

Technik | Mobil Oil


